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Aufrufe — Sommations

Es wird vermisst: Schuldbrief vom 6. Juni 1934 zu Fr. 2000 zugunsten
des Einwohner-Armenfonds Dättwil und auf Meier Ida Albertine, 1904,
Louise Marie, 1908, Maria Lina, 1911 und Josef August, 1910, Adolfs, von
und in Rütihof-Dättwil, als Schuldner lautend, haftend auf Grundbuch
Rütihof, Nrn. 958 und 960, im 3. Rang, mit Nachrückungsrecht.

An den allfälligen Inhaber dieses Titels ergeht hiermit die Aufforderung,

ihn binnen Jahresfrist, d. h. bis 9. September 1951, dem Bezirksgericht
Baden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen
wird. (W 445')

Baden, den 5. September 1950. Bezirksgericht.

Der unbekannte Inhaber des Couponsbogens mit Coupons per 15. Mai
1945 und ff. zu der 3%-Obligation Nr. 8080, Schweizerische Bundesbahnen
1903, lautend auf den Inhaber zu nom. Fr. 500, wird hiermit aufgefordert,
den genannten Titel innert 6 Monaten, vom Tage der ersten Veröffentlichung

an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls
er kraftlos erklärt wird. Auf diesem Titel ist ein gerichtliches Zahlungsverbot

erlassen. (W4441)
Bern, den 4. September 1950. Der Gerichtspräsident III; Hilf iker.

Der unbekannte Inhaber der zwei Anteilscheine Nrn. 2343 und 2344, zu
je Fr. 50 Nominalwert, zu Lasten der Gemeinnützigen Wohnbaugenossenschaft

Jolimont-Muristrasse Bern wird hiermit aufgefordert, die genannten
Titel innert 6 Monaten, vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet,
dem unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt
werden. Auf diesen Titeln ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen.

Bern, den 4. September 1950. (W 4503)

Der Gerichtspräsident III: Hilfiker.

La pretura di Vallemaggia, ad istanza del sig. aw. Franco Tosetti, in
Locarno, in data 1° settembre 1950 e per incarico del sig. prof. Plinio Mattei
fu Eugenio, da Peccia, in Fusio, diffida lo sconosciuto detentore della car-
tella ipotecaria al portatore di 20 000 fr., di primo rango, emessa il 3 di-
cembre 1948, gravante i beni immobili di propietä del sig. prof. Plinio Mattei,
siti in Orselina, part. N° 648 del R. F. D., a produrla alla pretura entro un
anno dalla prima pubblicazione sotto comminatoria dell'annullazione.

C e v i o, 6 settembre 1950. (W 4533)

II pretore: Avv. Giov. Respini.

La pretura di Locarno diffida lo sConosciuto detentore della obbliga-
zione N° 1234, di 500 fr. al 3/4% della Cittä di Locarno, opere pubbliche
1944, con le cedole semestrali al 31 ottobre 1950 e seguenti, andata smarrita,
a volerla produrre alla pretura stessa entro il 15 marzo 1951, sotto
comminatoria dell'ammortamento, a sensi degli art. 981, 983, 984 e rel. C. O.

Locarno, 8 settembre 1950. (W4513)
Per la pretura: Daniele Degiorgi, seg.-assessore.

- Le president du Tribunal civil I du district de Neuch&tel, somme,
Conformöment aux articles 981 et suivants du CO., le dötenteur inconnu
du livret d'öpargne ci-aprös de la Banque Cantonale Neuchfiteloise:
N° 58492, au nom de Dame Bertha Tecoz-Colell, valeur au 8 mai 1950
12 122 fr. 65, de produire ce document dans un d^lai expirant le 28 fövrier
1951, au Greffe du Tribunal civil du district de Neuchätel, faute de quoi
l'annulation sera prononcöe. _ (W 4012)

Neuchätel, le 7 aoüt 1950.

Le president du Tribunal civil I: Jeanprätre. '

^
Kraftloserklärungen — Annulations

Das Bezirksgericht Oberegg hat am &. September 1950 gestützt auf
Art. 870 ZGB und Art. 986 OR nachstehende Wertpapiere als kraftlos
erklärt:

1. Schuldbrief Nr. 874, Fr. 1000, mit Fr. 6020 Vorgang, verzinslich zu
4)4% auf Lichtmess, zahlbar beim 2. Handwechsel, ausgestellt am 11. Juni
1898 auf Ratsherr Kellenberger, Wies, Oberegg, lastend auf dem Grundstück

Nr. 57 von alt Ratsherr Arnold Breu sei., im Bürki, Oberegg;
2. Schuldbrief Nr. 228, Fr. 280, mit Fr. 7020 Vorgang, verzinslich zu

4J4% auf Lichtmess, zahlbar beim zweiten Handwechsel, ausgestellt am
11. Juni 1898 auf Ratsherr Kellenberger, Wies, Oberegg, lastend auf dem
Grundstück Nr. 57 von alt Ratsherr Arnold Breu sei., im Bürki, Oberegg;

3. Schuldbrief Nr. 1526, Fr. 700, mit Fr. 7300 Vorgang, neurechtlich,
verzinslich zu 4)4% auf Lichtmess, zahlbar bei Handwechsel, ausgestellt
am 6. August 1907 auf Halter Sebastian, lastend auf dem Grundstück Nr. 57
von alt Ratsherr Arnold Breu sei., im Bürki, Oberegg;

4. Schuldbrief Nr. 390, Fr. 400, mit Fr. 8000 Vorgang, neurechtlich,
verzinslich zu 4)4% auf Lichtmess, Termin jährlich Fr. 100, ausgestellt am
6. August 1907 auf Halter Sebastian, lastend auf dem Grundstück Nr. 57
von alt-Ratsherr Arnold Breu sei., im Bürki, Oberegg;

5. Schuldbrief Nr. 612, Fr. 40, ohne Vorgang, mit Fr. 1840 in gleichen
Rechten, zahlbar auf Verlangen, verzinslich zu 4)4% auf Lichtmess, ausgestellt

am 20. Februar 1894 auf Schmid Karl Jakob, Töbeli, lastend auf dem
Grundstück Nr. 146 von Frl. Bischofberger Katharina, Vorderdorf, Ober-
egg j

6. Schuldbrief Nr. 17245, Fr. 210, ohne Vorgang, mit Fr. 2620 in
gleichen Rechten, zahlbar auf Verlangen, landrechtlich, ausgestellt am 3.
Februar 1852 auf Breu- Barbara, Vogelegg, lastend auf dem Grundstück
Nr. 146 von Frl. Bischofberger Katharina, Vorderdorf, Oberegg;

7. Schuldbrief Nr. 17679, Fr. 145, mit Fr. 2830 Vorgang und mit Fr. 485
in gleichen Rechten, zahlbar auf Verlangen, ausgestellt am 7. Mai 1853 auf
Blatter Katharina, Schwellmühle, lasflend auf dem Grundstück Nr. 146 von
Frl. Bischofberger Katharina, Vorderdorf, Oberegg. (W 449)

Appenzell, den 8. September 1950.
> " "Im Auftrage des Bezirksgerichtes Oberegg,

die Gerichtskanzlei.

Nachdem der im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nrn. 205, 208 und
213 vom 2., 6. und 12. September 1949 und.-im Amtsblatt des Kantons Bern
Nr. 70 des Jahrganges 1949 als vermisst publizierte Eigentümerschuldbrief
für Fr. 20 000 vom 8. April 1930, Belege Serie 1/7279 auf Biel-Grundbuch
Nrn. 5325, 6501 und 6502 des Christian Wenger sei., von Wahlern. gewesener
Schmiedmeister in Biel. Brüggstrasse 28, innert der öffentlich bekanntgegebenen

Frist von einem Jahr seit der ersten Publikation von niemandem
vorgewiesen worden ist, wird der erwähnte Eigentümerschuldbrief hiermit
als kraftlos erklärt. (W 452)

Biel, den 8. September 1950. Der Gerichtspräsident I: Matter.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
6. September 1950.

Stanzerei und Dichtungen GmbH., in O.telfingen (SHAB. Nr. 45 vom
23. Februar 1949, Seite 519). Die Gesellschafterversammmlung vom
22. August 1950 hat die Statuten abgeändert. Albert Scheppler ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden. Er ist nicht mehr Geschäftsführer. Seine
Unterschrift ist erloschen. Seine Stammeinlage im Betrage von Fr. 7000 ist an
den Gesellschafter Johann Meier übergegangen. Dessen Stammeinlage
beträgt nun Fr. 30 000.

6. September 1950. Erwerb und Verwertung von Patenten und Erfin¬
dungen.

Neotex A. G., in Z ü r i c h 7 (SHAB. Nr. 174 vom 28. Juli 1949, Seite 2005),
Erwerb und Verwertung von Patenten und Erfindungen usw. Durch Be-
schluss der Generalversammlung vom 30. August 1950 hat sich diese Gesellschaft

aufgelöst. Die Liquidation wird unter der Firma Neotex A. G. in
Liquidation durchgeführt. Zum Liquidator ist ernannt Dr. Edward Hegedüs.
Er führt nicht mehr Kollektivunterschrift als Präsident des Verwaltungsrates,

sondern Einzelunterschrift als Liquidator. Die Unterschriften der
Verwaltungsratsmitglieder Dr. Hans Berger und J.Carl Giger' sowie
diejenige von Otto Berner sind erloschen.

6. September 1950.
Agentur A. G. für polnische Kohle, in Zürich 8 (SHAB. Nr. 261 vom
6. November 1948, Seite 3016), Vermittlung polnischer Kohlenimporte usw.
Kollektivprokura ist erteilt an Hans Ruegsegger, von und in Basel. Er
zeichnet mit dem Einzelunterschrift führenden Verwaltungsrat Dr. Robert
Zumbühl.

6. September 1950. Steuerrechtssachen.
Dr. Müller und Binsbergen, in K1 o t e n. Unter dieser Firma sind Dr. Martin

Müller, von Winterthur, in Bassersdorf, und Lambertus van Binsbergen,
von und in Bassersdorf, eine Köllektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. September 1950 ihren Anfang genommen hat. Bureaü für Rechtssachen,
insbesondere Steuerrechtssachen, mit Ausnahme der dem Rechtsanwalt
vorbehaltenen Tätigkeit, Verwaltungen, Inkassi. Bahnhofstrasse 663.

6. September 1950. Papierwaren.
Josef Rosenbaum, in Zürich (SHAB. Nr. 49 vom 28. Februar 1949, Seite
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562), Vertretungen in Papierwaren. Die Firma ist infolge Ueberganges des
Geschäftes mit Aktiven und Passiven auf die KollektiYgesellschaft «Josef
Rosenbaum & Sohn», in Zürich 2, erloschen.

6. September 1950. Etiketten.
Josef Rosenbaum & Sohn, in Zürich. Unter dieser Firma sind Joseph
Rosenbaum und sein Sohn Leo Rosenbaum, beide von Zürich, in Zürich 2,
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. August 1950 ihren
Anfang nahm und das Geschäft mit Aktiven und Passiven der bisherigen
Einzelfirma «Josef Rosenbaum», in Zürich, übernommen hat.
Etikettenfabrikation. Bleicherweg 15 in Zürich 2.

6. September 1950. Fuhrhalterei, Autotransporte.
Leo Welte, in U s t e r. Inhaber dieser Firma ist Leo Welte, von und in Uster.
Fuhrhalterei und Autotransporte (Sachen). Zürichstrasse 20.

6. September 1950.
Friedrich Meili, elektrische Anlagen, Weisslingen/ZH, in Weisslingen.
Inhaber dieser Firma ist Friedrich Meili, von und in Weisslingen. Elektrische

Installationen und Verkauf elektrischer Apparate.
6. September 1950. Waren aller Art.

Oskar Binder, Vertretungen, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Hans
Oskar Binder, von Baldingen (Aargau), in Zürich 6. Vertretungen in Waren
aller Art. Schaffhauserstrasse 89.

6. September 1950.
Landwirtschaftliche Genossenschaft Dätwil, in A d 1 i k o n (SHAB^ Nr. 280
vom 29. November 1947, Seite 3532). Hans Peter ist aus dem Vorstand
ausgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. Neu ist als Mitglied und Aktuar
des Vorstandes gewählt worden Ernst Aeschimann, von Trachselwald
(Bern), in Adlikon. Der Präsident oder der Vizepräsident führt
Kollektivunterschrift mit dem Aktuar.

6. September 1950.
WILDI-Härtemittel A.-G., in Zürich 8 (SHAB. Nr. 113 vom 16. Mai 1950,
Seite 1261). Neu als Mitglied des Verwaltungsrates ohne Zeichnungsbefugnis

ist gewählt worden Dr. Ernst Gäumann,- von Tägertschi (Bern), in
Zürich.

6. September 1950. Technische Artikel; Druckereierzeugnisse.
Frau C. Jucker, in Adliswil (SHAB. Nr. 206 vom 3. September 1948,
Seite 2414). Der Geschäftsbereich wird wie folgt umschrieben: Handel mit
und Vertretungen in technischen Artikeln; Verlag und Vertrieb von
Druckerzeugnissen aller Art.

6. September 1950. Automobile.
J. Hauser, in Zürich (SHAB. Nr. 283 vom 2. Dezember 1949, Seite 3139),
Automobile. Neues Geschäftslokal: Talstrasse 58.

6."September 1950. Patentverwertungen, Waren aller Art.
INDEX A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 262 vom 8. November 1946, Seite
3269), Erwerbung und Verwertung von Patenten und Handel mit Waren
aller Art. Diese Gesellschaft hat sich tatsächlich aufgelöst. Die Liquidation
ist durchgeführt. Die Firma wird mit Ermächtigung, der Aufsichtsbehörde
gelöscht.

6. September 1950. Katalytische Artikel.
W. Schellenberg & Co., in Z ü r i c h 1 0, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 20
vom 25. Januar 1950, Seite 233), Fabrikation und Vertrieb von katalyti-
schen Artikeln. Die Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die Liquidation ist
durchgeführt. Die Firma ist erloschen.

6. September 1950. Motore usw.
BEDIMO Zürich, E. Wirth, in Zürich (SHAB. Nr. 229 vom 1. Oktober
1947, Seite 2863), Handel mit Motoren usw. Die Firma ist infolge Aufhörens
des Geschäftsbetriebes erloschen.

6. September 1950. Schlachtvieh.
Degoli-Bernhard, in Zürich (SHAB. Nr. 190 vom 16. August 1934, Seite
2289), Import und Export von Schlachtvieh. Die Firma ist infolge Aufhörens

des Geschäftsbetriebes erloschen. i

6. September 1950.
Hotel Markus Aktiengesellschaft, in Zürich 11 (SHAB.'Nr. 199 vom
26. August 1940, Seite 1546), Erwerb des Hotel «Markus» an der Ueber-
landstrasse 3/5 in Zürich 11 usw. Durch Beschluss der Generalversammlung
vom 26. September 1947 hat sich diese Gesellschaft aufgelöst. Die Liquidation

ist durchgeführt. Die Firma ist erloschen.
6. September 1950. Maler- und Tapezierergeschäft.

Bänninger & Heidelberger, in K1 o t e n, Kollektivgesellschaft (SHAB.
Nr. 10 vom 13. Januar 1944, Seite 107), Maler- und Tapezierergeschäft.
Diese Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die Liquidation ist durchgeführt. Die
Firma ist erloschen.

6. September 1950.
TTG Theater- & Tournee-Genossenschaft Zürich, in Zürich 2 (SHAB.
Nr. 143 vom 24. Juni 1942, Seite 1438). Neues Geschäftslokal: Steinwies-
strasse 18 in Zürich 7 (bei Dr. Hans Curjel),

6. September 1950.
Fleckviehzuchtgenossenschaft Hasli & Glattal, in Oberglatt (SHAB.
Nr. 110 vom 11. Mai-1944, Seite 1074). Jakob Spillmann ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Christian Balsi-
ger, von Mühlethurnen (Bern), in Niederglatt, ist nicht mehr Vizepräsident,

sondern Aktuar des Vorstandes. Präsident und Aktuar führen
Kollektivunterschrift.

6. September 1950. Textilwaren usw.
Taco A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 134 vom 12. Juni 1950, Seite 1522),
Textilwaren usw. Kollektivprokura zu zweien ist erteilt an Karl Häberli,
von Kloten, in Zürich.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

6. September 1950. Pelzwaren usw.
Birchler-Sauters Erben, in Bern, Handel mit Pelzwaren und Kürschnerei,
Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 286 vom 6. Dezember 1946, Seite 3559). Die
Gesellschaft ist seit 1. September 1950 aufgelöst. Die Firma wird nach
durchgeführter Liquidation gelöscht. Aktiven und Passiven werden von der
Gesellschafterin Witwe Maria Birchler-Sauter, als Inhaberin der Einzelfirma «Birchler-
Sauters Erben, Nachf. Wwe. M. Birchler-Sauter», in Bern, übernommen.

6. September 1950. Pelzwaren, Kürschnerei.
Birchler-Sauters Erben, Nachf. Wwe. M. Birchler-Sauter, in Bern. Inhaberin
der Einzelfirma ist Witwe Maria Birchler-Sauter, von Einsicdcln, in Bern. Die
Einzelfirma übernimmt Aktiven' und Passiven der bisherigen Kollektivgesellschaft

«Birchler-Sauters Erben», in Bern. Handel mit Pelzwaren und Kürschnerei.

Kramgasse 68.
6. September 1950.

Verein für die bernische Hellstätte Nüchtern in Kirchiindach, in Bern (SHAB.
Nr. 128 vom 4. Juni 1936, Seite 1350). Aus der Direktion sind infolge Todes
ausgeschieden der bisherige Präsident Markus Feldmann sowie der bisherige
Sekretär Otto Steffen; ihre Unterschriften sind erloschen. In der Hauptversammlung

vom 21. Mai 1947 wurden an deren Stelle gewählt Benjamin Pfister,
von und in Bern, als Präsident, und Moritz Javet, von Bas-Vully, in Bern, als
Sekretär. Präsident und Sekretär zeichnen kollektiv. Neues Domizil: Gewerbe-
strasse 33 (beim Präsidenten).

6. September 19501
Leinen- und Baumwollfabrikate Weiss & Niering, in Bern, Kollektivgesellschaft

(SHAB. Nr. 171 vom 25. Juli 1950, Seite 1930). Diese Firma wird
infolge Ueberganges des Geschäfts gelöscht. Aktiven und Passiven werden von
der neu zu gründenden Kollektivgeseilschaft «Niering und Mayer», in Basel,
übernommen.

6. September 1950. Waren aller Art, Metallwaren.
Aktiengesellschaft R. Schenk & Co. (Soclfitfi anonyme R. Schenk & Co.) (Socletä
anonima R. Sohenk & Co.), in Bern, Export von und Importhandel mit Waren
aller Art sowie die Fabrikation voq Partikeln der Metallwarenbranche usw.
(SHAB. Nr. 264 vom 10. November 1949, Seite 2918). Gemäss öffentlicher
Urkunde über die. Generalversammlung vom 4. September 1950 und infolge
des am 8. Februar 1950 gerichtlich bestätigten Nachlassvertrages wurde im'
Sinne von Art. 735 OR das Aktienkapital von Fr. 250 000 auf Fr. 80 000
herabgesetzt durch vollständige Abschreibung von 170 Aktien zu Fr. 1000. Die
Statuten wurden entsprechend revidiert. Das voll einbezahlte Aktienkapital
beträgt nun Fr. 80 000, eingeteilt in 80 Inhaberaktien zu Fr. 1000.

•

Bureau Burgdorf
6. September 1950. Kleidungen.

P. Wehrii, in Hochstetten, Handel mit und Versand von Kleidungen (SHAB.
Nr. 32 vom 8. Februar 1949). Die Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

Bureau de Courtelarg
6 septembre 1950. Cafö.

G. Siegrist, ä S t - I m i e r exploitation de la Brasserie de la Place (FOSC.
du 29 juin 1949, N° 149, page 1725). Par suite du transfert du sifege de la
maison ä Delömont (FOSC. du 4 septembre 1950, N°206, page 2271),
la raison est radiee d'office du registre du commerce du district de Courtelary.

6 septembre 1950. Appareils, instruments, etc.
Etablissement Jean Schwab S. ä r. i. (Etablissement Jean Schwab G.m.b.H.),
ä Corgömont, fabrication et commerce d'appareils, d'instruments et de
pieces detachees (FOSC. du 26 octobre 1943, N°250, page 2387). Suivant
proces-verbal authentique de son assemble gönörale du 16 juin 1950, la sociötö
a decide sa dissolution. La liquidation est terminöe, mais la radiation ne peut
etre operee en raison de l'opposition de l'administration cantonale de l'impöt
pour la defense nationale.

f

Bureau Schlossivil (Bezirk* Konolfingen)
6. September 1950. Käse, Butter.

Hans Meister, in Gysenstein, Gemeinde Konolfingen. Inhaber dieser Firma
ist Hans Meister, von Sumiswald, in Gysenstein zu Konolfingen. Käse- und
Butterfabrikation.

Freiburg — Fribourg — Friborgo »
• Bureau de Fribourg

6 septembre 1950. Textiles, tissus, etc.
Alfred Amey, ä Fribourg. Le chef de la raison est Alfred Amey, feu Alexandre,
de La Roche, ä Fribourg. Commerce de textiles, trousseaux, tissus et confections.
Rue de Geneve 10.

Bureau Murlen (Bezirk See)
'• t •

6. September 1950. Käserei.
F. Brand, in Cournillens. Inhaber der Firma ist Fritz Brand, Sohn des
Friedrich sei., von Trachselwald, in Cournillens. Käserei.

Soiothurn — Soleure — Soletta
Bureau Ülten-Cösgen

5. September 1950.
Drogerle Nil, in Ölten. Inhaber dieser Firma ist Heinrich Nil, von Loveresse
(Bern), in Ölten. Drogerie und Sanitätsgeschäft. Aarauerstrasse 46.

5. September 1950. Baumaterialien.
Ernst Rippstein Gipswerk, in Kienberg (SILAB. Nr. 268 vom 15. November
1922, Seite 2175). Die Firrrta lautet nun; Ernst Rippstein. Der Geschäftsbereich
wird wie folgt neu umschrieben: Handei mit Baumaterialien.

5. September 1950. Ladeneinrichtungen usw.
Marbet, Ölten, in Ölten, Ladeneinrichtungen, Schaufensteranlagen,
Innenausbau (SHAB. Nr. 225 vom 26. September 1946, Seite 2819). Der Gcrichts-
statthalter von Olten-Gösgcn hat durch Urteil vom 28. Juli 1950 über den
Firmainhaber den Konkurs eröffnet.

5. September 1950. Elektroartikcl.
Hans Mathys, in Dänikcn, Vertrieb von Elektroartikeln (SHAB. Nr. 72 vom
27. März 1950, Seite 814). Der Gerichtspräsident von Oltep-Gösgen hat durch
Urteil vom 25. Juli 1950 über den Firmainhaber den Konkurs eröffnet.

6. September 1950. Bäckerei, Kolonialwaren.
Viktor Wlss, in Boningen. Inhaber dieser Firma ist Viktor Wiss, von und
in Boningen. Bäckerei und Kolönialwarenhandlung.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
19. August 1950.

Schlackenplatten A.G., in B a s e 1, Fabrikation von und Handel mit Sclilackcn-
platten usw. (SHAB. Nr. 37 vom 14. Februar 1949, Seite 189). In der
Generalversammlung vom 1. Juli 1950 wurden die Statuten geändert. Die Gesellschaft
bezweckt nun auch die Ucbernahmc und Ausführung von Bauarbeiten. In den
Verwaltungsrat aus nun 1 bis 5 Mitgliedern wurden gewählt: Otto von Glenck,
von Pratteln, in Basel, mit Einzelunterschrift, und Dr. Michael Thcurillat,
von Epauvilliers, in Basel; dieser mit Kollektivunterschrift zu zweien. Die
bisherigen Vcrwaltungsratsmitglicder Hans Hch. Schulthcss, nun Präsident,
und Hans Schneider, zeichnen nun ebenfalls zu zweien.

1. September 1950. Lebensmittel.
B. Werthmüller, in Basel, Handel mit Lebensmitteln usw. (SHAB. Nr»69
vom 23. März 1949, Seite 775). Die Einzelfirma ist infolge Aufgabe des
Geschäfts erloschen.

1. September 1950. Wirtschaft.
' Wintermantel, in Basel, Wirtschaftsbetrieb (SHAB. Nr. 81 vom 5. April

1941, Seite 671). Die Einzelfirma ist infolge Aufgabe des Geschäfts erloschen.
1. September 1950.

Buchdruckerei zum Hirzen A.G., in Basel (SHAB. Nr. 183 vom 8: August
1949, Seite 2090). Prokura wurde erteilt an Paul Weiland, von Zürich, in Basel.
Er zeichnet zu zweien.
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(Zurich). Procuration est conferüe ä Max Refer, de et ä Bäle. La society est
engag6e par le president et le vice-president signant collcctivement ou par
le president ou le vice-president signant collectivement avec un administra-
teur ou le fondd de pouvoir.

6 septembre 1950.
Societe fonclire PHabitation tamiiiale S,A., äLausanne (FOSC. du 21 juillet
1950, page 1900). Suivant proccs-vcrbal authentique de l'asscmblee generale
du 28 aoüt 1950, la societe a decide de porter le capital de 65 000 fr. ä
115 000 fr., par remission de 100 actions nouvelles au porteur de 500 fr., en-
tierement liberees. Les Statuts sont modifies en consequence. Le capital, en-
tierement libere, est de 115 000 fr., divise en 230 actions au porteur de 500 fr.

Genf — Geneve — Ginevra
4 septembre 1950. Transport de personnes par auto-taxi.

Heinrich Flubacher, ä Geneve. Le chef de la maison est Heinrich Flubachcr,
de Lampenberg (Bäle-Campagne), ä Geneve. Transport de personnes par auto-
taxi. Rue de Lausanne 26.

4 septembre 1950. Transport de personnes par auto-taxi.
Albert Krebs, ä Geneve. Le chef de la maison est Albert Krebs, de Rüeggisberg
(Berne), ä Geneve. Transport de personnes par auto-taxi. Rue de la Terras-
siere 30.

4 septembre 1950. Epicerie-primeurs, etc.
P. Fürst, ä Geneve. Le chef de la maison est Paul Fürst, de Chictres (Fribourg),
ö Geneve. Epicerie-primeurs, produits laitiers. Rue Sautter 29.

4 septembre 1950.
Trottet et Cie, Torrefaction moderne, ä Geneve, societe en nom collectif (FOSC.
du 10 janvier 1949, page 92). La procuration collective conferee ä Elisabeth
Trottet, nee Gagnebin, et ä Frederic Gagnebin est eteinte.

4 septembre 1950. Charcuterie, etc.-
M. Jeannet, ä Carouge, charcuterie, fabrication, representation.et commerce
de biscuits et d'articles de confiserie (FOSC. du 10 juin 1949, page 1552). Par
jugement du 15 aoüt 1950, le Tribunal de premiere instance de Geneve a declare
le titulaire en etat de faillite.

4 septembre 1950.
SEVIC, Societe pour l'Etude de Vaieurs Industrielles et de Caoutchouc, ä

Geneve, societe anonyme (FOSC. du 15 decembre 1947, page 3701). Le conseil
d'administration est compose de: Pierre Pidoux, de et ä Geneve, president,
et Robert Mury, secretaire (inscrit), qui signent individuellement. L'administra-
teur Alcide Pidoux est demissionnaire; ses pouvoirs sont eteints.

4 septembre 1950.
Societe Immobilere Chene-Centre, ä Chene-Bougeries, societe anonyme
(FOSC. du 30 juin 1949, page 1740). Le conseil d'administration est actuellement
compose de: Albert Frey president, et Lucie Frey, nee Lang, secretaire, tous
deux de Niedererlinsbach (Soleure), ä Zürich, lesquels signent individuellement.
Les administrateurs Ernest Knoepfli, president, Lüon Jacquet, secretaire, et
Clement Piazzalunga, ont dümissionne; les pouvoirs des deux premiers sont
eteints. Nouvelle adresse: rue de Chene-Bougeries et rue du Vieux-Chene
(locaux du Cinema «Forum», Albert Frey).

4 septembre 1950. Livres, publications püriodiques, etc.
Messageries Skira S. A., ä Genüve, livres, publications periodiques, etc. (FOSC.
du 20 decembre 1944, page 2800). Suivant procfes-verbal authentique de son
assemble generale du 18 aoüt 1950, la societe a decide d'adopter comme
nouvelle raison sociale Messageries des Rives S. A.; les Statuts ont ete modifies en

consequence. Max Hottinger, de Meilen (Zürich), ä Geneve, a ete nomme
unique administrateur avec signature sociale individuelle. Les administrateurs
Albert Schira dit Skira et Pierre-Henri-Charles Cailler ont dümissionnü; leurs
pouvoirs sont eteints. Les pouvoirs confers ä Francois-Alexandre Marchand,
directeur, sont egalement eteints. Nouvelle adresse: rue de Rive 1 (bureau
de Max Hottinger).

IL IX. 1950

1. September 1950.
Wohngenossenschaft Im langen Lohn, .in Basel (SHAB. Nr. 176 vom
31. Juli 1947, Seite 2193). Aus dem Vorstand ist der Sekretär Lüigi Antognini-
Gürtler ausgeschieden; seine Unterschrift'ist erloschen. Neu wurde gewählt
Robert Clauss-Belingcr, von und in Basely als Sekretär. Er zeichnet zu zweien
mit dem Präsidenten oder dem Vizepräsidenten.

1. September 1950.
Einlagekasse der Wohngenossenschaft Im langen Lohn, in Basel (SHAB.
Nr. 176 vom 31: Juli 1947, Seite 2192), Genossenschaft. Aus dem Vorstand
ist der Präsident Luigi Antognini-Gürtler ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. Neu wurde gewählt: Walter Lotz-Liechti, von und in Basel,
als Präsident. Er zeichnet zu zweien. -

^

1. September 1950. Vermögenswerte usw.
Luflna Comptoir Industrlel G.m.b.H., in Basel, Erwerb von Vermögenswerten

usw. (SHAB. Nr. 147 vom 27. Juni 1949, Seite 1700). Zum Geschäftsführer

mit Einzclunterschrift wurde ernannt der bisherige Prokurist Friedrich
Müller-Braun. Der Geschäftsführer Richard Wasmansdorff wohnt nun in
Vcrsoix.

1. September 1950. Liegenschaften.
Geliert Eck A.G., in B a s e 1, Erwerb von Liegenschaften usw. (SHAB. Nr. 78

vom 1. April 1944, Seite 771). Das Aktienkapital von Fr. 50 000 ist nun voll
cinbezahlt.

2. September 1950. Schiffahrt.
Tanutra A.G., in Basel, Betrieb von Schiffahrt usw. (SHAB. Nr. 26 vom
1. Februar 1950, Seite 298). Die Prokura des Georg Allmendinger ist erloschen.
Prokura wurde erteilt an Karl Wilhelm Belz-Hodel und Anton Rey-Zanoncello,
beide von und in Basel; sie zeichnen zu zweien.

2. September 1950. Schiffahrt.
Citerna A.G., in Basel, Betrieb von Schiffahrt usw. (SHAB. Nr.'26 vom
1. Februar 1950, Seite 298). Die Prokura des Georg Allmendinger ist erloschen.

2. September 1950.
A.G. für Industrle-ZugehöT, in Basel (SHAB. Nr. 184 vom 9. August 1949,
Seite 2099). Das Aktienkapital von Fr. 50 000 ist nun voll einbezahlt.

4. September 1950; Patente, Lizenzen usw.
Ferrotechnik A.G., in Basel, Kauf und Verkauf von Patenten usw. (SHAB
Nr. 157 vom 8. Juli 1948, Seite 1914). Neues Domizil: Gellertstrasse 14.

4. September 1950. Vertretungen aller Art.
H. Schönenberger,- in Basel, Vertretungen aller Art (SHAB. Nr. 120 vom
25. Mai 1950, Seite 1360). Die Einzelfirma ist infolge Aufgabe des Geschäfts
erloschen.

4. September 1950. Tapezierer.
W. Baldinger Söhne, in Basel. Willy Baldinger-Geiger und Walter
Baldinger, beide von .und in Basel, sind unter obiger Firma eine Kollektivgcscll-
schaft eingegangen, die am 1. Januar 1950 begonnen und Aktiven und Passiven
des erloschenen, nicht eingetragenen Geschäftes von W. Baldinger, in Basel,
übernommen hat. Tapezierer und Dekorationsgeschäft. Holbeinstrasse 9.

5. September 1950. Vertretungen, Holzhandel.
Fr. Brodbeck, in Riehen, Vertretungen aller Art (SHAB. Nr. 31 vom
7. Februar 1949, Seite 367). Der Inhaber nimmt femer in die Geschäftsnatur
auf: Holzhandel. Neues Domizil: Rebenstrasse 34.

5. September 1950. Haushaltungsmaschinen- und Apparate.
V. Grabowsky, in B a s e 1. Inhaber dieser Einzelfirma ist Vincent Grabowsky,
deutscher Staatsangehöriger," in Arlesheim. Handel mit Haushaltungsmaschinen-

und Apparaten; Vermietung von Waschmaschinen. Eisengasse 12

(gemietete Räumlichkeiten).
5. September 1950. Pharmazeutische Produkte.

Robapharm Laboratoriums A.G. (Societe de iaboratolre Robapharm), in Basel,
Herstellung und Vertrieb pharmazeutischer Produkte usw. (SHAB. Nr. 76
vom 31. l^lärz 1950, Seite 862). Die Prokura des Luc Reinhardt ist erloschen.
Zu Vizedirektoren wurden ernannt die bisherigen Prokuristen Heinz Kremo,
nun in Riehen, und Dr. Adalbert Surkes-Eckstein. Prokura wurde erteilt an
Dr. Rene Hofer-Burri, von Biglen, in Basel; alle zeichnen zu zweien.

6. September 1950. Kleidersäcke.
Walter Meyer, in B a s e 1. Inhaber dieser Einzelfirma ist Walter Meyer-Gloor,
von und in Basel. Herstellung und Vertrieb von Kleidersäckcn Marke «Se-
curitas». Steinenvorstadt 22.

6. September 1950.
A. Gonseth, Import-Agentur Argoma, in B a s e 1 (SHAB. Nr. 169 vom 23. Juli
1947, Seite 2092). Neues Domizil: Schanzenstrasse 6.

Graubünden — Grisohs — Grigioni
5. September 1950. Hotel.

Alice Pflster-Calonder's Erben, in Pontresina, Kollektivgescllschaft, Betrieb
des Hotel «Post» (SHAB. Nr. 230 vom 2. Oktober 1945, Seite 2387). Die
beiden Gesellschafterinnen Margrit und Yvonne Pfister sind nun ebenfalls
volljährig. Zur Vertretung der Firma ist nur der Gesellschafter Arnold Pfister
befugt. Die Einzelunterschrift von Robert Pfister-Calonder als gesetzlichem
Vertreter der bisher minderjährigen Kinder ist erloschen. Einzelprokura ist
erteilt worden an Robert Pfistcr-Gredig, von Seebach, Gemeinde Zürich, in
Pontresina. Die Gesellschafterin Silvia Pfister heisst nun infolge Verheiratung
Silvia Meier-Pfister und ist Bürgerin von Bäretswil (Zürich), wohnhaft in
Dcgcrsheim. Der Ehemann hat seine Zustimmung erteilt.

6 settembre 1950.
Socletä Anonlma dl Partecipazionl in 'Aziende dl Finanzlamento «Flnapar»,
in Mesocco (FUSC. del 19 giugno 1947, N° 140, pagina 1664). II capitale
sociale ö stato interamente versato. L'assemblea straordinaria degli azionisti
del 31 agosto 1950 ha deciso di trasformare le azioni da pominative al portatore.
Gli statuti sono stati modificati in conseguenza. II capitale sociale di 50 000 fr.
ä diviso in 500 azioni al portatore da 100 fr. cadauna, interamente liberate.

' Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne •

' 6 septembre 1950. Volets ä rouleaux.
M. Estoppey, ä Lausanne, fabrication et vente de volets ä rouleaux en
bois, fer et toilc (FOSC. du 8 mai 1941). Le domicile particulier du titulaire
est transfürd ä Pully. Le bureau et l'atelier sont actuellement: avenue de Cour 67.

6 septembre 1950. Immeubles.
Le P6cos A., ä Lausanne, societe anonyme immobiliere (FOSC. du
24 octobre 1949, page 2759). Les pouvoirs de l'administrateur .dämissionnaire
Roger Noverraz sont eteints. Le conseil est compose de: Albert Ruegg, de
Bäle, ä Birsfelden, president; Charles Bourcart, de Bäle et Ricliterswil, ä

Bäle, vice-president et secretaire, et Charles Barrier, de Zurich, ä Erlenbach

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Societe Immobiliere Chemin de Renens N° 26

Societä anonyme ayant son siege ä LAUSANNE

Reduction du capital social et appel aux creanciers conformement
ä Particle 733 C. O.

Troisieme publication
Dans son assemble generale extraordinaire des actionnaires du 6

septembre 1950, la soeiüte a decide de reduire son capital social de la somme
de 80 000 fr. ä celle de 50 000 fr. par l'annulation de 60 actions de 500 fr.
chacune, au porteur, N° 101 k 160, par suite du remboursement de ces
actions. Ce remboursement intervient par compensation äquivalente avec des

avances qui furent faites aux actionnaires de la societe.

En application de l'article 733 du Code des obligations, les creanciers
de la" societe sont informes que, dans les deux mois qui suivront la troisieme
publication du present avis, ils ont la faculte de produire leurs creances en
l'Etude de Maitre Albert Ruedi, notaire, ä Renens, rue de Lausanne 11, et
d'exiger d'etre desinteresses ou garantis. (AA. 285*)

Le conseil d'administration.

Interdiction de rouvrir un commerce apres liquidation
Durde de Pinterdiction

(Ordonnance sur le» liquidations du 16 avril 1947)

Le Departement de justice et police du canton de Vaud a autorisä la
maison Meubles Loup Alphonse, Beaux-Arts 4, ä Neuchätel, ä pro-
cüder ä une liquidation generale de sa succursale d'Yverdon, rue du
College 1, cela jusqu'au 24 octobre 1950.

Interdiction est faite ä la Maison en cause d'ouvrir un nouveau maga-
sin en Suisse dans un dälai üchöant le 24 octobre 1955. (AA. 289)

Lausanne, le24 septembre 1950.

Le chef du Departement de justice et police du canton de Vaudi
E. Jaquet.
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Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Einfuhr und Transport von Saatkartoffeln
(Mitteilung der Eidgenössischen Oberzolldirektion, der Abteilung für Landwirtschaft des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements ilhd der Eidgenössischen Alkoholverwaltung)

(Vom 11. September 1950)

I. Zoiiermässigung

Saatkartoffeln können gegen Nachweis der Verwendung zum ermässigten
Ansatz von Fr. 1 per 100 kg nach Position 45 a des Zolltarifs verzollt werden.

Als Saatkartoffeln, die auf den ermässigten Einfuhrzoll Anspruch haben',
gelten feldbesichtigte und anerkannte Posten von Sorten, die im Schweizerischen
offiziellen Richtsortiment aufgeführt sind.

Es sind dies zurzeit folgende Sorten:

Krebsfeste Hauptsorten: Krebsanfäiiige Wahisorten für
die Uebergangszeit:

Frühe Speisesorten:
1. Frühbote 1. Eersteling
2. Saskia^ (provisorisch) - 2. Ideaal

3. Bintje
4. King Edward (französische Schweiz)

Mittelfrühe Speisesorten:
3. Weltwunder 5. Böhms allerfrühste Gelbe
4. Arran Banner (provisorisch für 6. Millefleurs (französische Schweiz)

krebsgefährdete Gebiete) 7. Up-to-date (provisorisch)
5. Erdgold

Späte Speisesorten:
6. Sabina 8. Centifolia

Ausgleichssorten:
7. Ackersegen
8. Voran

Futtersorten:
9. Robusta (provisorisch)

Die obige Einreihung der Sorten entspricht ungefähr der Reifezeit.
Wenn die Verhältnisse es erfordern, kann die Zoll- und Frachtermässigung

auch für nicht im vorstehenden Richtsortiment angeführte Sorten gewährt
werden, sofern die zuständige Amtsstelle dies als notwendig erachtet.

Aenderungen im Richtsortiment nach Verarbeitung der diesjährigen
Versuchsergebnisse bleiben vorbehalten. Ueber die Einfuhr nach Sorten, Anbaustufen

und Herkunftsländern entscheidet die Abteilung für Landwirtschaft.

Soweit von andern Staaten amtliche Formulare über die Feldbesichtigung
und Anerkennung von Saatkartoffeln herausgegeben werden, können auch
diese als gültig anerkannt werden, sofern sie alle nötigen Angaben enthalten,
in deutscher oder französischer Sprache abgefasst und von einer hierfür
zuständigen Stelle ausgefertigt und unterzeichnet sind.

Die Bescheinigungen sind den Frachtbriefen beizulegen.
Die Kartoffeln sind bei der Einfuhr als Saatkartoffeln zu deklarieren.

Da die Einfuhr nur auf Grund einer besonderen Bewilligung der
«Schweizerischen Genossenschaft für Getreide und Futtermittel» erfolgen kann, wird
bis auf weiteres auf die Vorlage eines besonderen Verwendungsnachweises
verzichtet.

Die Zollverwaltung behält sich aber vor, durch Einsichtnahme in die
Bücher oder auf andere geeignet erscheinende Weise die Verwendung der
unter Zollbegünstigung eingeführten Kartoffeln nachzuprüfen. Die Importeure
werden in diesem Zusammenhang darauf aufmerksam gemacht, dass sie
gemäss Artikel 13 des Bundesratsbeschlusses betreffend die Bekämpfung des
Kartoffelkrebses und des Kartoffelkäfers vom 14. April 1938 gehalten sind,
über den Ein- und Ausgang von Saatkartoffein genau Buch zu führen.

II. Vorschriften betreffend die Einfuhr

b) für Inlandsaatkartoffeln, die vom Schweizerischen Saatzuchtverband
kontrolliert (Lieferungskontrolle) und-in Säcken mit seiner Plombe aufgegeben
werden, übernahmen die Schweizerischen Bundesbahnen und die
Eidgenössische Alkoholverwaltung je 50% der reinen. Frachtkosten.
Feldbesichtigte, anerkannte und kontrollierte .Saatkartoffeln .können somit
frachtfrei aufgegeben werden.
Bei Uebernahme von feldbesichtigten, anerkannten und kontrollierten-

Saatkartoffeln durch Kontingentsinhaber im Herbst auf Zwischenlager ohne
Plombierung der Säcke, ist die volle Fracht zu bezahlen. Für Sendungen die
vor dem 15. Dezember 1950 erfolgen, wird jedoch die vom Kontingentsinhaber
bezahlte Fracht auf ein entsprechendes Gesuch mit Belegen (Originalfrachtbrief

und Kontrollausweis) an die Abteilung für Landwirtschaft, von der
Alkoholverwaltung und den Bundesbahnen zurückerstattet.

2. Anspruch auf diese Begünstigungen haben Absender, die einen von der
Abteilung für Landwirtschaft des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

ausgestellten Ausweis für die Versendung von feldbesichtigten und
anerkannten Saatkartoffeln vorweisen. Der Name des Absenders im Frachtbrief

muss identisch sein mit dem Namen, auf den der Ausweis lautet. Der Ausweis

kann vom Absender zurückgenommen- oder bei der Expeditionsstelle
für weitere Sendungen deponiert werden. Für jede Versandstation ist somit
nur ein Ausweis erforderlich, der zur Auslieferung einer unbeschränkten Anzahl
Sendungen berechtigt. Wird eine Speditions- oder Transportfirma mit der
Spedition von feldbesichtigten und anerkannten Saatkartoffeln zur ermässigten
Fracht beauftragt, so hat der Auftraggeber ihr einen auf seinen Namen lautenden
grünen Ausweis auszuhändigen.

Der Name des Auftraggebers und die Nummer des Ausweises sind im
Frachtbrief in der Rubrik «Vorgeschriebene oder zulässige Erklärungen» zu
vermerken.

Die Ausweise sind nur vom 15. September bis 31. Mai des folgenden Jahres
gültig. Sie müssen somit jedes Jahr erneuert werden.

3. Der in Ziffer 2 genannte Ausweis wird nur an Firmen abgegeben, die
eine Erklärung unterschreiben, wonach sie die vorliegenden Vorschriften
erhalten und davon Kenntnis genommen haben. Sie dürfen nur Saatkartoffeln
vermitteln, die während der Vegetationszeit von den hiefür zuständigen
Organen auf dem Felde besichtigt und als sortenrein und gesund anerkannt
und vom Schweizerischen Saatzuchtverband kontrolliert worden sind. Sie
dürfen kein gewöhnliches Handeissaatgut vertreiben. Diese Erklärung muss
von den in Betracht kommenden Firmen -jedes Jahr erneuert werden, worauf
ihnen die gewünschte Anzahl Ausweise zugestellt wird. Die Formulare für die
Erklärung können bei der Abteilung für Landwirtschaft des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements in Bern, Laupenstrasse 25, bezogen werden.

4. Die Firmen, die auf Frachtermässigung Anspruch erheben, haben über
ihre An- und Verkäufe von feldbesichtigten und anerkannten Saatkartoffeln
getrennt Buch zu führen und sich auf Verlangen der Abteilung für
Landwirtschaft oder der Alkoholverwaltung über ihren Verkehr mit Saatkartoffeln
auszuweisen, .unter Vorlage des Anerkennungsausweises für die vermittelte
Ware. Die Prüfung der Bücher und des Geschäftsbetriebes am Geschäftssitz
bleibt vorbehalten.

5. Missbräuchliche Inanspruchnahme der Frachtermässigung sowie Handel

mit nicht feldbesichtigtem und anerkanntem und nicht kontrolliertem Saatgut

haben den sofortigen Entzug der Vergünstigungen und strafrechtliche
Verfolgung wegen Betrugs zur Folge.

Importatfos et transport des semenceanx de pommes de terre
(Communique de la Direction gönörale des douancs, de la Division de ('agriculture du

Departement föderal de l'economie publique et de la Regie föderale des alcools)

(Du 11 septembre 1950)

I. Reduction du droit
Peuvent Stre mis au bönöfice du droit reduit de 1 fr. par 100 kg. (position

45a du tarif douanier) moyennant la preuve de leur emploi, les semenceaux
de pommes de terre qui proviennent de cultures visitdes et recon-
nues et appartiennent aux variötes figurant dans l'assortiment officiel suisse.

Ces varietes sont les suivantes:
Varietes prineipaies refractaires Varietes non röfractaires ä ia

ä ia gaiie noire gaiie noire, admissibies durant la
periode de transition

Varietes de table pröcoces:
1° Frühbote 1° Eersteling
2° Saskia (provisoirement) 2° Ideaal

3° Bintje
4° Roi Edouard (Suisse romande)

Varietes de table mi-precoces:
3° Merveille du monde 5° Jaune pröcoce de Boehm
4° Arran Banner (provisoirement, 6° Millefleurs (Suisse romande)

pour regions menaeees par la 7° Up-to-date (fin de siede) (prov.)
galle noire)

5° Erdgold
Varietes de table tardives:

6° Sabina » - 8° Centifolia

Varietes de compensation:
7° Ackersegen
8° Voran

• Varietes fourrageres:
9° Robusta (provisoirement)

Le classement ci-dessus correspond ä peu prfes ä l'ordre'dans lequel les
varietes arrivent ä maturite.

Si les circonstances l'exigent, l'office competent peut reduire le droit
d'entree et les taxes de transport pour des varietes ne figurant pas dans l'assortiment

precite.
•Sont reservees les modifications de la liste qui seront dictees par les rösul-

tats des essais culturaux en cours. La Division de l'agriculture est competente
pour regier l'importation des pommes de terre de semence d'aprfes les varietes,
les genitures et les provenances.

.Die Einfuhrgesuche sind der «Schweizerischen Genossenschaft für
Getreide und Futtermittel», Bern, einzureichen.

Für die Kontingentsinhaber besteht die Uebernahmepfiicht für
inländisches, feidbesichtigtes und anerkanntes Kartoffeisaatgut nach Massgabe der
verkäuflichen Vorräte und im Verhältnis zum Importkontingent zu den
festgesetzten Preisen. Die Abteilung für Landwirtschaft setzt, sobald die gesamte
verfügbare Menge ermittelt ist, das von jedem Kontingentsinhaber zu
übernehmende Quantum von inländischem, feldbesichtigtem und anerkanntem
Saatgut fest. Die Iniandleistung ist vorgängig der Erteiiung von Einfuhrbewilligungen

durch die «Schweizerische Genossenschaft für Getreide und Futtermittel»
durch Vorlage eines beidseitig bestätigten Kaufkontraktes oder Uebernahme-
verpflichtung bei der Abteilung für Landwirtschaft zu erbringen. Die Importeure
dürfen sich nicht mit der Vermittlung von Handeissaatgut befassen.

III. Frachtermässigung
1. Zur Erleichterung der Versorgung der Kartoffelpflanzer mit

sortenreinem, gesundem Saatgut werden, bei Aufgabe als Einzelsendungen und in
Wagenladungen, für feldbesichtigte und anerkannte Saatkartoffeln, die zur
Verwendung als Saatgut im Inland bestimmt sind, folgende Frachtvergünstigungen

bewilligt:
a) für Importsaatkartoffein gewähren die Schweizerischen Bundesbahnen in

der Zeit vom 15. September 1950 bis 31. Mai 1951 eine Frachtermässigung
von 50%;

Jede Sendung muss ausser von einem Ursprungszeugnis von einer
Bescheinigung der zuständigen Stelle begleitet sein, worin bezeugt wird, dass
die Kartoffeln aus feldbesichtigten anerkannten Pflanzungen stammen und
einer der vorstehend genannten Sorten angehören. Formulare für die
Ausstellung genannter Bescheinigung können bei der Drucksachen- und Materialzentrale

der Eidgenössischen Bundeskanzlei, Bern, Wylerstrasse 48, Telephon
6 75 31, zum Preise von Fr. 2.70 per 100 Stück, bezogen werden. Für
Saatkartoffeln aus Holland sind ausschliesslich die vom niederländischen Dienst
für Saatanerkennung in Wageningen (Nederlandsche algemeene Keurings-
dienst NAK) herausgegebenen Formulare zu verwenden, die in der rechten
obern Ecke eine Ordnungsnummer tragen.
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A chaque envoi doit dtre jointe, outre le certificat d'origine officiel, une
«attestation» ddlivree et signee par l'office competent prouvant que les tuber-
cules proviennent de cultures soumises au contröle officiel, qu'ils ont dte re-
connus sains et purs de sorte et qu'ils appartiennent aux varidtds susmention-
nees. Les formules servant ä l'etablissement de cette attestation sont vendues
au prix dc 2 fr. 70 le cent par la Centrale federale des imprimes et du materiel,
Wylerstrasse 48, Berne, telephone 6 75 31.

Pour les semenceaux de Hollande, on utilisera uniquement les formules
du Service hollandais d'approbation des semences, ä Wageningen (Neder-
landsche algemeene Keuringsdienst, NAK), qui portent un numero d'ordre
en haut ä droite.

Les formules d'attestation officielles delivrces ä l'etranger et assimilables
aux nötres pourront egalement fitre acceptees si, redigees en allemand ou en
fran^ais, elles ont dtd ctablies et signces par l'office competent.

Le certificat d'origine et l'attestation doivent etre joints ä la lettre de
voiturc.

A l'entree en Suisse, l'cnvoi Sera declare comme «semenceaux de
pommes de terre».

L'importation etant assujettie ä une autorisation speciale de la Societe
cooperative suisse des cereales et matteres fourrageres, l'importateur peut etre
dispense de fournir une declaration ecrite quant ä l'emploi de la marchandise.

L'Administralion des douanes se reserve le droit de contröler, soit au
moyen des livres, soit d'une autre maniere, l'emploi des tubercules auxquels
des taux de faveur ont ete appliques. A ce propos, il est rappele aux importa-
teurs qu'aux termes de l'article 13 de l'arrete du Conseil federal du 14 avril
1938 concernant la lutte contre la galle noire et le doryphore de la pommc de

terrc, Iis doivent tenlr un contröle exact des entries et des sorties de semenceaux.

II. Importation
Les demandes d'importation doivent dtre adressees ä la Societe cooperative
suisse des cereales et matteres fourragdres.
Les ddtenteurs de contingents demeurent tenus de prendre en charge, au

prix flxi, des semenceaux Indigenes provenant de cultures vlsltdes et reconnues.
Dds que la quantite de marchandise disponible sera connue, la Division de

l'agriculture fixera l'attribution de chaque importateur, compte tenu de son
contingent, puis la Federation suisse des selectionneurs informera les interesses
en leur designant les fournisseurs auxquels ils devront s'adresser. La Socldtd
cooperative suisse des cdrdales et matteres fourragdres ne ddllvrera les permls
d'importation que sur presentation d'un contrat d'achat slgnd par deux parties
ou si un engagement d'achat a ete remis k la Division de l'agriculture. II est
interdit aux importateurs de s'occuper du placement de semenceaux ordlnaires
de commerce.

III. Reduction des taxes de transport
Pour permettre aux cultivateurs de poinmes dc terre de se procurer des

plants sains et purs de sorte, des reductions sont consenties pour les

expeditions, partielles ou par wagons complets, de semenceaux provenant
de cultures visitees et reconnues, destinds ä etre plantds en Suisse:

a) les entreprises de chcmins de fer suisses accordent du 15 septembre 1950 au
31 mai 1951 une reduction de 50% pour les pommes de terre de semences1
importies; :

n

b) les entreprises de chemins de fer suisses et la Regie federale des alcools
prennent ä leur charge chacune la moitie des frais nets occasionnes par le

transport, en sacs plombes, des semenceaux Indigenes contrölds par la
Federation suisse des selectionneurs (contröle de livraison). Le transport
des plants contrölds, de cultures visitees et reconnues, ne coüte done
rien aux destinataires.
Le bdndficiaire de contingent qui, en automne, stocke, en sacs non

plombds, des semenceaux de pommes de terre contrölds, provenant de cultures
visitdes et reconnues, paieratous les frais de transport. Quant aux frais resultant
d'expdditions faites avant le 15 ddcembre 1950 et payds par le bencficiairc de
contingent, ils seront intdgralement remboursds ä ce dernier par la Rdgie föderale
des alcools' et par les C.F.F. A cet effet, il devra presenter ä la Division de
l'agriculture une demande accompagnde des pidces justificatives (lettre de
voiture originate, pidce de contröle).

2. On droit ä la reduction les expdditeurs qui prdsentent une legitimation
(formule verte) dtablie par la Division de l'agriculture du Departement fdddral
de l'dconomie publique. Sur cette pldce doit figurer le mSme nom que sur la
lettre de voiture; eile peut dtre retirde ou ddposee au bureau des marchandises
en vue d'expdditions ultdrieures. II suffit dös lors de remettre & chaque gare
d'expddition une seule legitimation donnant droit & plusieurs envois. Celui qui
recourt aux services d'une maison d'expddition ou de transport doit lui remettre
sa propre legitimation.

Le nom du commettant (dötenteur de l'envoi), ainsi que le numdro de la
legitimation seront inscrits sous la rubrique «Declarations prcscrites ou autori-
sdes» de la lettre de voiture. Les legitimations, vaiabies du Ieraofit au 31 mai
sulvant, doivent Stre renouveides chaque annde.

3. La legitimation prdvue sous Chiffre 2 est ddlivrde seulement aux mai-
sons qui auront ddclard par derit avoir re?u les prdsentes prescriptions et
en avoir pris connaissance. Elles ne peuvent vendre que des semenceaux
de pommes de terre de cultures contröldes et reconnues par les offices compd-
tents et contrölds par la Fdddratlon suisse des sdlectlonneurs. Ces malsons
doivent renoncer & tenir des semenceaux ordlnaires de commerce.

La ddclaration dolt aussi dtre renouvelde chaque annde. La deiivrance de la
legitimation est subordonnde ä cette formalitd.

Les formules de declaration sont distribudes par la Division de
l'agriculture du Departement fdddral de l'dconomie publique, Laupenstrasse 25,
Berne.

4. Les maisons qui ddsirent b6ndficier de la reduction des taxes de transport

doivent tenir un contröle exact de chaque vente et achat de semenceaux
de pommes de terre reconnus sains et purs de sorte, prdsenter ä la Division dc
l'agriculture ou ä la Rdgie föderale des alcools, sur demande, toutes les pidees
y relatives, et produire pour chaque envoi le rappört de visite de culture.
L'examen des livres de comptabilite et des magasins est rdservd.

5. Celui qui aura abusd de la facilitd accordde (reduction de faxe) ou
mis dans le commerce des semenceaux non contrölds ou provenant de cultures
non reconnues sera privd immddiatement de toute faveur et poursuivi pdnale-
ment.

Ausfflhrnnflsbestiinmnnfleii
der Eidgenössischen Aikohoiverwaitung über die Futterkartoffeipreise und die
Gewährung von Beihilfen für die Verwertung von Kartoffeln der Ernte 1950

zu Futterzwecken

(Vom. 7. September 1950)

Gestützt auf die Bundesratsbeschlüsse vom 11. Juli 1950 über die
Verwertung der Kartoffelernte 1950 und vom 29. August 1950 über die
Preisfestsetzung für Kartoffeln der Ernte 1950 erlässt die Alkoholverwaltung
folgende Bestimmungen:

I. Uebernahmepreise für Futterkartoffein
1. Die Futtermittelverbraücher erhalten die Futterkartoffeln zu folgenden

Preisen je 100 kg, lose verladen, franko Empfangsstation in Mengen von
mindestens 5000 kg:

a) gesunde, unerlesene Kartoffeln, wie sie das Feld gibt, von
allen Sorten (sogenannte Feldware) Fr. 12.—

b) erlesene Futterkartoffeln, d. h.kleine, beschädigte und miss-
förmige Knollen in handelsüblicher Qualität Fr. 10.—

2. Für.Bezüge von unerlesenen Futterkartoffeln gemäss Ziffer 1, lit. a hler-
vor, in Mengen von mindestens 5000 kg wird eine Verbllligung von Fr. 1.—
je 100 kg gewährt. Der Verbilligungsbetrag wird ausgerichtet:

a) für die zum Frischverbrauch oder zum Einsilieren bestimmten Kartoffeln
an die Verbraucher (Mästereien und dergleichen). Die Gesuche um
Gewährung der Verbilligung sind spätestens innert 30 Tagen nach Empfang
der letzten Kartoffelsendung schriftlich durch den Futterkartoffelverbraucher

an die Alkoholverwaltung einzureichen. Dem Gesuch sind die
Originalfakturen der Kartoffellieferanten beizulegen. Ferner ist eine
Bescheinigung der Gemeindeackerbaustelle beizubringen, dass die Kartoffeln
im Betriebe des Gesuchstellers verfüttert werden. (Die Originalfakturen
werden den Gesuchstellern als Ausweis für den Bezug von Kraftfuttermitteln

im Sinne von Abschnitt III, Ziffer 1, lit. c der
Ausführungsbestimmungen vom 3, August 1950 zurückgegeben).

b) für die zur Verarbeitung auf Trockenkartoffeln, Flocken und Stärke be¬

stimmten Mengen an den Auftraggeber (Handelsfirma, landwirtschaftliche
Organisation oder Verbraucher). Zudem wird dem Auftraggeber ein
Beitrag an die Trocknungskosten in der Höhe von Fr. 1.70 je 100 kg
Frischkartoffeln gewährt. Die Gesuche um Gewährung der Verbilligung
und des Beitrages an die Trocknungskosten sind spätestens innert 30

Tagen nach Verarbeitung der letzten Kartoffelsendung schriftlich an die
Alkoholverwaltung einzureichen. Dem Gesuch sind die Originalbelege über
die Kartoffellieferungen (Fakturen, Waagscheine) sowie die Abrechnungen
über die hergestellte Menge Trockenerzeugnisse beizulegen.

* **
Keinen Anspruch auf einen Verbllligungsbeltrag haben Verbraucher,

welche Kartoffeln aus eigener Produktion abgeben oder zugekaufte Kartoffeln
oder Kartoffelerzeugnisse weiterverkaufen.

II. Frachten und Handelsmarge
1. Frlschkartoffeisendungen. Die Alkoholverwaltung übernimmt für die

von ihr bewilligten Bahnsendungen in ganzen und halben Wagenladungen
die reinen Frachtkosten und eine Handelsmarge von höchstens 80 Rp. je
100 kg. Die beteiligten Handelsfirmen haben sich nach Massgabe ihrer
Leistungen über die Verteilung der Marge zu verständigen. In den Fällen, in
welchen die Ware unfrankiert zum Versand gelangt, sind die reinen Frachtkosten

vom Fakturabetrag in Abzug zu bringen. Der Frachtbrief ist dem
Versender zurückzugeben. Ueber die Frachtrückvergütung für alle Futterkartoffellieferungen

und die Handelsmarge haben die Versender mit der Alkoholverwaltung

abzurechnen.

2. Trockenkartoffelsendungen.
a) für Trockenkartoffeln, welche in Mengen von mindestens 1000 kg zum

Versand gelangen, übernimmt die AlkQholverwaltung die reinen
Bahnfrachtkosten für die direkte Strecke von der Bahnstation des Trocknungsbetriebes

bis zur Empfangsstation des Wiederverkäufers oder des
Verbrauchers. Die Rückvergütungsgesuche sind durch den Versender innert
30 Tagen nach Versand der Trockenkartoffeln unter Beilage der
Originalfrachtbriefe an die Alkoholverwaltung einzureichen.

b) für Kartoffeiflocken, die im Ausland aus schweizerischen Kartoffeln her¬

gestellt werden, wird ein Frachtbeitrag im Inland im Sinne von lit. a
hiervor nur für die von der Alkoholverwaltung bewilligten Sendungen
gewährt. Die Gesuchsteller haben darauf zu achten, dass die Ware
möglichst in kombinierten Sendungen von mindestens 5 Tonnen ab Grenze
zum Versand gelangt.
3. Transporte von Frlschkartoffein nach Betrieben In höheren Lagen.

Die Alkoholverwaltung gewährt an die Kosten des Transportes von
Futterkartoffeln ab Empfangsstation zur Mästerei einen Beitrag von höchstens
60 Rp. je 100 kg, wenn alle nachgenannten Voraussetzungen erfüllt sind:

— Ortshöhe der Mästerei 700 m und mehr über Meer;
— Wegstrecke von der Bahnstation zur Mästerei mindestens 5 km;
— Höhenunterscnied zwischen Bahnstation und Mästerei mindestens 150 m.

Die Beitragsgesuche sind durch die Verbraucher spätestens innert 30 Tagen
nach Bezug der Kartoffeln schriftlich an die Alkoholverwaltung einzureichen.
Dem Gesuch sind die Originalfakturen der Kartoffellieferanten, ein Ausweis
der Gemeinde über die Höhenlage der Mästerei und die Wegstrecke von der
nächsten Bahnstation zur Mästerei sowie die Originalfaktur des
Transportunternehmens beizulegen.

III. Bedingungen für die Gewährung der Beihilfen
1. Eine Beitragsleistung wird nur den Gesuchstellern gewährt, welche alle

behördlichen Vorschriften über die Verwertung der Kartoffelernte befolgen.
Die Gesuchsteller müssen insbesondere für sämtliche angekauften und
vermittelten Kartoffeln die festgesetzten Produzentenpreise eingehalten haben.

2. Für die Beihilfen auf Kartoffelsendungen nach dem Ausland werden
von der Alkoholverwaltung im Einzelfall besondere Bestimmungen erlassen.

P. S. Es wird daran erinnert, dass denaturierte Kartoffeln einer Warea-
umsatzsteuer von 2 %% unterliegen.
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Prescriptions d'exöcntlon
de ia Rlgie fldlraie des aicoois concernant ies prix des pommes de terre
fourraglres et i'aiiocation de subsides en taveur de i'utiiisation des pommes de terre

de ia rlcoite de 1950 pour i'affouragement
(Du 7 septembre 1950)

Vu l'arretl du Conseil federal du 11 juillet 1950 sur I'utiiisation de la
rlcoite de pommes de terre de 1950 et celui du 29 aoüt 1950 fixant les prix des

poinmes de terre de la rlcoite de 1950, la rlgie des alcools arrete les prescriptions

suivantes:

I. Prix d'aehat des pommes de terre fourraglres
1. Pour les pommes de terre qu'ils achetent, les utilisateurs de pommes

de terre payent ies prix suivants, par 100 kg., en vrac, franco gare de destination,

par quantity d'au moins 5000 kg.:

a) pommes de terre saines, non triees, telles qu'elles sont rlcoltees,
de toutes les varietes Fr. 12.—

b) pommes de terre fourrageres triees, soit les tubercules petits,
endommagls et mal formls de quality courante Fr. 10.—

2. Une reduction de prix de 1 fr. par 100 kg. est accordle pour ies pommes
de terre fourrageres non triees (seion chiffre 1, iettre a) achetles par quantity
d'au moins 5000 kg. Ce subside sera verse:

a) ä i'utilisateur (lieveurs de pores, etc.) pour ies pommes de terre destinies
ä etre utiiisles fraiches ou ensiiles. L'utilisateur doit adresser sa demande
de subside par Icrit ä la regie dans les trente jours qui suivent la derniere
livraison. Les factures originales doivent Itre jointesä la demande ainsi
qu'une declaration de l'office communal pour la culture des champs
attestant que les pommes de terre sont fourragees dans l'exploitation

- du requerant. (Les factures originales seront rendues au requlrant pour
qu'il puisse les produire comme pilces justificativcs en vue de l'acquisi-
tion de fourrages concentres, conformement au chapitre III, chiffre 1,

lettre c de nos prescriptions d'execution du 3 aoüt 1950).

b) ä ceux qui font sicher des pommes de terre ou ies font transformer en
fiocons ou en flcuie (maisons de commerce, groupements agricoies ou
utiiisateurs), pour ies quantitls mises en oeuvre. En outre, un subside
pour frais de slchage de 1 fr. 70 par 100 kg. de pommes de terre fraiches
leur* sera alloul. Les demandes concernafit ces subsides doivent etre
adressles par Icrit ä la rlgie dans les trente jours qui suivent la mise
en oeuvre de la derniere livraison de pommes de terre. Elles seront accom-
pagnles des pieces originales (factures, bulletins de pesage) se rapportant
aux livraisons de pommes de terre ainsi que des comptes concernant les

quantitls des produits fabriquls.
* **

Les utilisateurs qui livrent des pommes de terre de leur propre production
ou revendent des pommes de terre achetles ou des produits de pommes de
terre n'ont droit ä aucune rlduction de prix.

II. Frais de transport et marge commerciaie
1. Expldition de pommes de terre fraiches. Pour les envois par wagons

entiers ou par demi-wagons qu'elle a autorisls, la rlgie prend ä sa charge
les frais de transport rlels par chemin de fer ainsi que la marge du commerce
jusqu'ä 80 ct. par 100 kg. au maximum. Les maisons de commerce interessees
se mettront d'accord pour rlpartir la marge commerciaie proportionnelle-
mentä leurs prestations. Lorsque la marchandise est expldile en port dü,
les frais de transport doivent Itre dlduits du montant de la facture. La lettre
de voiture doit etre rendue ä l'explditeur. Celui-ci se mettra en rapport avec
la rlgie afin d'obtenir le remboursement des frais de transport et de la marge
commerciaie pour toutes les livraisons de pommes de terre fourraglres qu'il
a faites.

2. Expldition de pommes de terre slchles.
a) la rlgie prend ä sa charge, pour les explditions de 1000 kg. au moins,

les frais de transport rlels par chemin de fer de pommes de terre slchles,
pour le parcours direct de la gare la plus proche de la slcherie ä la gare
la plus proche du revendeur ou de l'utilisateur. L'explditeur doit prl-
senter par Icrit sa demande de remboursement ä la rlgie dans les trente
jours qui suivent l'expldition des pommes de terre slchles, en joignant
la lettre de voiture originale.

b) pour les frais du transport en Suisse des fiocons de pommes de terre fabri¬
quls ä l'ltrangcr avec des pommes de terre suisses, le subside prlvu sous
lettre a ci-dessus ne sera accordl que pour les explditions autorisles par
la rlgie. Les requlrants devront faire en sorte que, depuis la frontilre,
la marchandise soit expldile par envois groupls d'au moins 5 tonnes.

-3. Transport de pommes de terre fraiches ä destination d'exploitations
se trouvant ä une certaine altitude. La rlgie accorde un subside de 60 ct. par
100 kg. pour les frais de transport de pommes de terre fourraglres, de la gare
de destination ä la porcherie, lorsque toutes les conditions suivantes sont
remplies:

— porcherie situle ä 700 m. et plus au-dessus du niveau de la mer,
— porcherie distante de 5 km. et plus de la gare la plus proche,
— difflrence de niveau d'au moins 150 m. entrc la gare et la porcherie.

Les utilisateurs doivent' prlsenter leurs demandes de subsides par Icrit
ä la rlgie au plus tard trente jours aprls rlception des pommes de terre. A la
demande, doivent etre jointes les factures originales des fournisseurs de pommes
de terre, une attestation de la commune oü se trouve la porcherie concernant
l'altitude de i'entreprise et la distance qui la slpare de la gare la plus proche
ainsi que Ia facture originale de I'entreprise de transport.

III. Conditions concernant i'aiiocation de subsides

1. Les subsides seront versls uniquement aux requlrants qui observent
toutes les prescriptions concernant I'utiiisation de la rlcolte de pommes de
terre. Les requlrants doivent, en particulier, payer les prix officiels pour toutes
les pommes de terre achetles par eux ou par leur entremise.

2. Les subsides pour les explditions de pommes de terre ä l'ltranger seront
dlcidls dans chaque cas par la rlgie.

P. S. Nous rappelons aux intlressls que les pommes de terre dlnaturles
eont soumises ä un impöt de 2%% sur le chiffre d'affaires.

Frescrizionl esecative
delia Regia federaie degii alcooi concernenti i prezzi delie patate da foraggio
e i'accordo di sussidi per i'utiiizzazione a scopi di foraggio, deiie patate del

raccoito del 1950

(Del 7 settembre 1950)

Visti i decreti del Consiglio federaie dell'll luglio 1950 concernente
I'utiiizzazione del raccoito delle patate del 1950, e del 29 agosto 1950, che fissa
i prezzi delle patate del raccoito 1950, la regia degli alcool emana le seguenti
prescrizioni:

I. Prezzi per i'assunzione di patate da foraggio
1. Per acquisti di almcno 5000 kg. i consumatori di foraggi ricevono le

patate, caricate alia rinfusa e franco stazione destinataria, ai seguenti prezzi
per 100 kg.:

a) patato sane, non scelte, ossia cosi come sono state raccolte, di
ogni varietä Fr. 12.—

b) patate da foraggio scelte, ossia tuberi piccoli, danneggiati o
deformi, della solita qualitä commerciabile Fr. 10.—
2. Per gii acquisti di patate da foraggio non sceite, conformemente alia

cifra 1, iett. a qui sopra, di aimeno 5000 kg., si bonifica un'indennitä per il
ribasso dei prezzo di 1 fr. i 100 kg. L'indennitä per il ribasso del prezzo vien
accordata:

a) ai consumatori (aziende per l'ingrasso e simili) per ie patate da consumare
alio stato fresco o da insiiare. Le domande scritte per ottenere questa in-
dennitä devono essere inoltrate, alia regia degli alcool, da parte del con-
sumatore di patate da foraggio, entro 30 giorni a datare da quello in
cui riceve l'ultima fornitura di patate. Alle domande vanno allegate le
fatture originali dei fornitori di patate, nonchl una dichiarazione dell'uf-
ficio comunale di campicoltura, dalla quale risulta, che le patate sono
adoperate come foraggio esclusivamente nell'azienda del richiedente.
(Le fatture originali vengono ritornate ai richiedenti affinchl essi possano,
ai sensi del capitolo III, cifra 1, lett. c delle prescrizioni d'esecuzione
del 3 agosto 1950, utilizzarle come attestato per l'acquisto di foraggi
concentrati.)

b) ai committenti (commercianti, organizzazioni agricole o consumatori)
per ie patate destinate aii'essicamento, aiia produzione di fiocchi o di fecoia.
II committente riceve inoltre, un contributo alle spese d'essicamento,
di 1 fr. 70 per ogni 100 kg. di patate fresche. Le. domande scritte per
ottenere l'indennitä per il ribasso del prezzo e il contributo alle spese
d'essicamento, vanno inoltrate alia regia degli alcool, entro 30 giorni
a datare da quello in cui I stata terminata la lavorazione dell'ultima
spedizione di patate. Alle domande vanno aggiunti i giustificativi
originali concernenti le forniture di patate (fatture, bollettini di pesatura),
nonchl i conti per il lavoro d'essicamento.

* *•
Non hanno diritto ad un'indennitä per il ribasso dei prezzo i consumatori

che vendono patate della propria produzione o rivendono patate o derivatl
di patate che acquistano.

II. Spese di trasporto e margin! per ii commercio
j 1. Spedizioni di patate fresche. Per le spedizioni per ferrovia in vagoni
j e mezzi vagoni da lei autorizzate la regia degli alcool assume le spese effettive
di trasporto, nonchl il marginc per il commercio, di al massimo 80 cent, i

] 100 kg. Nella misura delle loro prestazioni, i commercianti interessati si accor-
; dano per la ripartizione del margine. Nei casi in cui la merce vien spedita
in porto assegnato, le spese effettive di trasporto sono da dedurre dall'im-
porto della fattura. La lettcra di vettura va restituita al mittente. Per tutte
le forniture di patate da foraggio gli speditori conteggiano con la regia degli
alcool sui contributi alle spese di trasporto di patate da foraggio e sul margine

•per ii commercio.

2. Spedizioni di patate essicate.

a) per le patate essicate, spedite per ferrovia in quantitativi di aimeno 1000 kg.,
ia regia degli alcool assume le spese di trasporto effettive dalla stazione
dell'essicatoio alia stazione destinataria del rivenditore o del consumatore
(trätta diretta). Le domande per ottenere il sussidio vanno inoltrate dal
mittente alia regia degli alcool, entro 30 giorni dalla Spedizione delle patate
essicate, unitamente alle lettere di vettura originali.

b) per fiocchi di patate preparati all'estero con patate di produzione sviz-
zera, vien accordato, ai sensi della lett. a qui sopra, un sussidio alle spese
di trasporto nell'interno del paese solo per quelle spedizioni autorizzate
dalla regia degli alcool. I richiedenti devono fare in modo che la merce
sia possibilmente spedita dalla frontiera in invii combinati di aimeno
5 tonncllate.
3. Trasporti di patate fresche in region! di montagna. La regia degli alcool

accorda un contributo massimo di 60 cent, per 100 kg. per i trasporti di patate
da foraggio dalla stazione destinataria all'azicnda d'ingrasso se si awerano
tutte le premesse qui sotto indicate:

— l'azienda d'ingrasso" deve trovarsi a 700 m. o piü dal livello del mare;
— la stazione ferroviaria dev'essere discosta di aimeno 5 km. dall'azienda

d'ingrasso;
— la differenza d'altitudine tra la stazione ferroviaria e l'azienda d'ingrasso

dev'essere di aimeno 150 m.
Le domande scritte per ottenere questo contributo vanno indiiizzate alia

regia degli alcool, da parte dei consumatori, entro 30 giorni dalla data in cui
essi hanno ricevuto le patate. Alle domande si deve allegare le fatture originali
dei fornitori delle patate, una dichiarazione dcll'autoritä comunale dalla quale
risulta l'altitudine in cui si trova l'azienda d'ingrasso e la distanza dalla pros-
sima stazione ferroviaria all'azienda, nonchl la fattura originale della ditta
che ha eseguito il trasporto delle patate.

III. Condizioni per i'accordo di sussidi

1. Un sussidio vien accordato solo ai richiedenti che si conformano a
tutte le prescrizioni delle autoritä concernenti I'utiiizzazione del raccoito
delle patate. Per tutte le patate acquistate da loro o per loro tramite, i richiedenti

devono aver assolutamente pagato i prezzi base fissati.
2. La regia degli alcool stabilisce nei singoli casi le prescrizioni concernenti

I'accordo di sussidi per spedizioni di patate all'estero.
P. S. Si rammenta che per le patate denaturate va pagata 1'imposta sulla

cifra d'affari del 2%%.
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France — Rötabllssement de droits d'importatlon

L'arrötd du 30 aoüt 1950, paru au «Journal Officiel de la Rdpublique
fran?aise», du 31 du mäme mois, rdtablit, ä l'entree en France, le droit de douane
de 8% en tarif minimum afferent aux matieres premiferes ci-apres, et dont
l'application dtait suspendue & titre provisoire.

Numöros du tarlf
douanier franfals Designation des produits

1332 Nickel pur ou alliö de manganöse, brut:
A — Lingots, cathodes, rondelles,wcubes, billes, grenailles
B — Anodes coulöes
C — Döchets et debris d'ouvrages

1337 Alllages de nickel contenant plus de 5% et moins de 50% de nickel, bruts]
A — Lingots, rondelles, cubes, billes, grenailics
B •— Dechets et debris d'ouvrages '

1342 Alliages de nickel contenant 50% et plus de nickel, bruts:
A — Lingots, rondelles, cubes, billes, grenailies
B — Dechets et debris d'ouvrages

Peuvent beneficier n^anmoins de la suspension anterieure du droit de douane
d'enträe de 8% les produits ci-dessus pour lesquels il est justifie, ä la satisfaction
de la douane fran^aise, qu'ils ont etd expedies directement ä destination du
territoire d'importation avarit le 31 aoüt 1950 et qui sont declares pour la con-
sommation sans avoir 6t6 pjaces en entrepöt ou constitues en depöt.

212.11.9.50.

Handelsabkommen mit Argentinien
Die im SHAB. Nr: 188 veröffentlichten Texte (Mitteilung, Zusatzabkommen vom 3.

August 1950, Bellagen A und B) sind als Separatabzug (8 Seiten) erhältlich. Preis: 35 Rappen
(inkl. Spesen).

Der frühere Separatabzug enthaltend den Tejct des Handelsabkommens vom 20. Januar
1947 kann ebenfalls noch zum Preise von 35 Rappen bezogen werden.

Vorauszahlungen (erster Abzug: 35 Rappen, beide Abzüge: 70 Rappen) erbeten auf
Postscheckrechnung III 520, Schweizerisches Handelsamtsblatt, Bern. Um Irrtümer zu
vermelden, sind separate schriftliche Bestätigungen der Einzahlungen nicht erwünscht.

Administration des

Schweizerischen Handelsamtsblattes, Bern.

Redaktion: Handelsabteiluug des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes, Bern

Administration des Blattes: Effihgerstr.3, Bern - Druck: Fritz Pochon-Jent AG., Bern

Der Quailt&tsbegriff für Büromöbel aus Stahl

am COMPTOIR SUISSE in Lausanne

Stand 578 / Halle V — Baumann-Jeanneret S.A., Gen&ve
Stand 581 / Halle V — W. A* Kaiser S.A., Lausanne

L'adminlstration de la

Soctetö Cooperative VBBAKÜS
a i'iionneur de convoquer ses membrcs en

assemblde gdndrale
le 25 septembro 1950, ft 14 heures 15, dans la salle du Consell de la Chombre de commerce de
Gcnöve, nie l'etltot 8.

Ordre du Jour:
1» Lecture du rapport de gestion de i'excrcice clöturö au 31 dccembre 1949.
2° Lecture du rapport des contröieurs aux comptes.
3° Votation sur les dits rapports et döcharge it ('administration.
4° Nomination de l'adminlstration:
5° Propositions individuelles.
Conformöment aux Statuts, le rapport de gestion, le compte d'exploitatlon, le bllan

annuel et le rapport des contröieurs, seront döposös dix jours avant l'assembiöe, 12,
boulevard du Thöfttre, Agqjice immobilere Dunand, & Genöve, k ia disposition de MM. les
social aires. ' ' X 282

Eiectricne Heucnateioise s. fl.. weucnatei
Emprunt 3 % % de 500 000 fr. de 1941

9* tlrage dn 31 aoüt 1950

Los 40 obligations dont les numöros suivent ont 6tö döslgnöes par tlrage au sort pour
6tre remboursöes le 1« döcembre 1950:

N" 5 -17 49 63 81 130 139 164 180 227 240 277 312 325 343
350 354 364 398 403 438 454 480 552 581 646 691 702 737 761
803 838 840 886 895 - 903 906 939 971 975

Le remboursement s'effectuera contre remise des titres accompagnös de tous les coupons
non öchus aux calsses de la Banque cantonale neuchfltclolse, & raison de 500 fr. par obligation.

L'intörßt cessera de courlr 9 partlr du 1" döcembre 1950.

Neuehfltel, le 31 aoüt 1950. Eleetriclt« Ncuchfttelolsc S. A.

Etat de Fribourg (Suisse)
58äme tlrage au sort des obligations 3 % 1892, de 17 millions 341 mille francs

Sont sorties les obligations sulvantes: Numöros
231 3184 6696 10146 13112 15630 18245 21492 24671 27196 30016 32734
257 3213 6808 10208 13129 15643 18273 21601 24727 27203 30052 32735
260 3253 6810 10224 13232 15649 18302 21613 24747 27294 30179 32777
334 3351 6835 10264 13272 15733 18326 21688 24794 27304 30205 32807
437 3527 6854 10288 13281 15926 18347 21702 24803 27306 30308 32887
512 3724 7036 10317 13353 15927 18432 21756 24815 27313 30309 32909
526 3868 7101 10322 13404 15937 18436 21816 24834 27314 30321 33110
562 3880 7103 10343 13448 16118 18442 21930 24839 27317 30327 33190
581 3941 7124 10370 13597 16140 18473 21959 24874 27352 30544 33228
644 4075 7228 10447 13602 16184 18502 21966 24937 27388 30548 33238
724 4136 7234 10511 13618 16230 18533 22009 24969 27465 30686 33275
767 4248 7278 10638 13642 16272 18542 22050 25067 27477 30773 33443
850 4255 7396 10670 13689 16321 18548 22063 25087 27492 30800 33458
962 4365 7406 10834 13770 16387 18558 22064 25104 27669 30801 33489

1126 4379 7451 11010 13858 16426 18619 22099 25125 27729 • 30922 33528
1142 4491 7482 11042 13906 16475 18716 22153 25131 27825 30983 33533
1169 4542 7731 11043 13949 16580 18718 22365 25206 27841 31009 33538
1264 4546 7801 11294 13971 16673 18904 22458 25246 27862 31022 33553
1266 4580 7876 11333 14006 16719 19055 22483 25371 27936 31044 33691
1365 4754 7933 11336 14022 16817 19060 22499 25381 28020 31064 33701
1401 5016 7990 11355 14044 16856 19226 22664 25404 28038 31071 33750
1507 5036 8114 11408 14075 16858 19258 22744 25409 28043 31075 33833
1553 5089 8234 11488 14114 16862 19261 22820 25414 28045 31167 33840
1622 5099 8292 11556 14125 16881 19369 22972 25416 28114 31245 33900
1683 5144 8339 11575 14192 16913 19458 23314 25482 28128 31321 33927
1693 5241 8363 11625 14194 16970 19565 23446 25519 28187 31374 34038
1728 5260 8439 11660 14340 17002 19615 23486 25534 28209 31408 34077
1745 5358 8445 11681' 14348 17031 19645 23510 25543 28368 31409 34088
1751 5359 8472 11702 14366 17050 19670 23517 25597 28449 31532 34134
1787 5412 8566 11778 14420 17178 19673 23521 25628 28452 31553 34184
1818 5474 8600 11792 14450 17213 19899 23525 25663 28556 31562 34191
1921 5561 8654 11839 14477 17223 19902 23534 25709 28602 31590 34206
1941 5616 8696 11844 14554 17241 19945 23554 25769 28691 31638 34258
1942 5663 8757 11856 14660 17289 20026 23595 25804 28723 31657 34343
1971 5667 8778 11897 14676 17316 20086 23618 25897 '28743 31659 34393
1984 5689 8908 11968 14718 17335 ' 20091 23630 26069 28777 31673 34396
2001 5712 8941 11977 14723 17440 20126 23637 2Ötl81 28802 31723 34414
2050 5725 8968 11983 14759 17530 20176 23702 26086 28928 31727 34418
2063 5813 8980 11990 14815 17535 20195 23820 26234 28942 31762 34435
2082 5899 9018 12041 14867 17567 20200 23858 26258 28967 31808 34504
2146 5925 9094 12122 14884 17613 20218 23908 26322 29006 31888 34542
2200 5952 9231 12200 14885 17619 20366 23910 26326 29102 31905 34565
2231 6046 9246 12206 14888 17694 20454 23986 26330 29231 31941 34587
2316 6047 9287 12273 14893 17724 20479 24016 26359 29313 31968 34607
2341 6128 9316 12298 14975 17747 20511 24127 26393 29408 32007 34636
2445 6147 9395 12368 15031 17773 20512 24196 26522 29414 32036 34678
2469 6179 9402 12594 15063 17816 20661 24209 26536 29454 32213 34699
2532 6193 9434 12622 15117 17824 20821 24218 26742 29462 32217 34717
2619 6202 9487 12637 15137 17887 20871 24399 26864 29500 32298
2655 6207 9592 12643 15156 17995 20956 24468 26984 29504 32312
2860 6300 9712 12655 15172 18017 21011 24471 26999 29542 32356
2861 6388 9795 12800 15185 18023 21110 24529 27022 29690 32368
2932 6506 9860 12832 15225 18035 21229 24547 27070 29699 32457
2918 6515 9889 12853 15443 18051 21281 24589 27095 29796. 32499
3021 6551 9992 12866 15506 18160 21309 24596 27098 29811 32514
3024 6583 10069 12902 15514 18170 21448 24604 27115 29829 32521
3053 6592 10075 13044 15526 18185 21483 24615 27126 29847 32538
3155 6679 10089 13047 15546 18228 21486 ' 24660 27188 29947 32565

Ces obligations sont rcmboursables dös le 14 octobre 1950, aux domiciles ci-aprös:
Fribourg: Banque de i'Etat de Fribourg et Recette gönöraie
Bäle: Sociötö de banque suisse et Union de banques suisses
Berne: Union de banques suisses
Gcnöve: Union de banques suisses et M. Pivot & Cie
Neuchätel: Banque cantonale neuchätelolse
Zurich: Union de banques suisses
Paris: Sociötö gönöraie

Fribourg, le 1" septembre 1950. La Direction des finances du eanton de Fribourg.

EHAG Eisenbahnwerte Holding AG., Glarus

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen auf Freitag, 22. September 1950, naehmlttags 2 Ubr, ins Domizil der Gesellschaft
nach Glarus.

Traktanden t
1. Protokoll.
2. Abnahme der Gewinn-und Verlustrechnung, der Bilanz, des Geschäftsberichtes sowie

des Revisorenberichtes für das Geschäftsjahr 1949.
3. Entlastung der Verwaltung,
4. Wahlen.

Bilanz -und Gewinn- und Verlustrechnung, ebenso der Jahresbericht und dei; Bericht
der Kontrollstelle pro 1949 iiegen am Domizil der Gesellschaft zur Einsicht auf. Stimmkarten

können gegen Ausweis des Aktienbesitzes am Domizii der Gesellschaft bezogen
werden. Der Verwnllungsrat.

LEDER-IMPORT AB. ill RASEL, Basel
Die Herren Aktionäre werden hiermit eingeladen zur

ordentllcnen Generalversammlung
auf Mlttwoeh, den 27. September 1950, 18.15 Uhr, In den Saal der iSehlQsselzunftt, Freie
Strasse 25, In Basel.

Traktanden t

1. Entgegennahme des Jahresberichtes und der Jahresrechnung per 30. Juni 1950 und
Beschlussfassung darüber nach Anhörung des Berichtes der Kontrollstelle.

2. Beschiussfassung über die Anträge der Verwaltung zur Jahresrechuung.
3. Decharge-Ertellung an die Verwaltung.
4. Wahlen in den Verwaitungsrat.
5. Wahl der Kontrollstelle.
6. Diverses.

Die Bilanz, nebst Gewinn- und Verlustrechnung iiegen 10 Tage vor der Generalversammlung
am Sitze der Gesellschaft, Zollfreilager Dreispitz, für die Aktionäre zur Einsicht auf.

Zutrittskarten zur Generalversammlung können gegen Hinterlegung der Aktien 5 Tage
vorher bei der Gesellschaft, beim Schweizerischen Bankverein, Basel, und beim Bankhaus
A. Sarasln & Cie., Basel, bezogen werden.

Basel, den 8. September 1950. Der Verwaltungsrat. °

Dr. Rud. Spclch, Präsident.

Das SHAB. vereinigt in zieh die Vorzüge der Tageszeitung mit denen der
Fachschrift. Als Insertionsorgan ist es erstklassig!
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SCHWEIZERISCHE BODENHREDIT-ANSTALT, ZÜRICH

Offerte fflr die Konversion »on Hassa-Obligationen

"Wir offerieren zwecks Konversion von Kassa-Obligationen, die bis 31. März 1951 fällig
werden, eine Tranche von 10 Millionen Franken

2V|o Kassa-Obligationen
mit einer Laufzeit von 10 Jahren ab 31. März 1951

zu pari, zuzüglich eidgenössische Titelstempel von 0,6%, mit Zinsvergütung zum neuen Satz
vom Verfalltag der alten Titel an. Die neuen Titel tragen Semester-Coupons per 80.
September 1951 und ff.

Tltellnhaber, die von dieser Konversionsofferte Gebrauch zu machen wünschen,
belieben ihre Kassa-Obligatlonen bis zum 18. September a. e. einer der unten bezeichneten
Banken einzureichen, wo Konversionsformulare bezögen werden können.

i

Konversionsanmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt.
Nach Erschöpfung des Betraget von 10 Millionen Franken erfolgt die Konversion fälliger
Kassa-Obllgatlonen zu den jeweils gültigen Bedingungen, zurzeit zu 2%% für 3—4jährige
Titel und 2 yt% für 5—6jährige Titel.

Zürich, den 5. September 1950. Schweizerische Bodcnkredit-AnstalL

Konversionsanmeldungen nehmen ausser unseren Kassen In Zürich und Frauenfeld
und unseren Einnehmerelen In den Kantonen Zürich, Tburgau und Schaffhausen entgegen I

Schwelzerische Kreditanstalt, Zürich
Schweizerischer Bankverein, Basel

Bahn & Bodmer, Zürich
Privatbank und Verwaltnngsgesellschaft, Zürich
A. Sarasin & Cle., Basel
Kantonalbank von Bern, Bern
Weck, Aeby & Cle., Freiburg
Deutsch & Cle., Genf
Wegelin & Co., St. Gallen
Gebrüder OecbsIIn & Cle., Sehaffhausen
sowie deren sämtliche schweizerischen Sitze und Niederlassungen.

KLEB-mllen
rasch
klebenaie

KIEB.APPARATE
das Neueste und Praktischste für
Klebrollen und PAKETTRÄGER

SILTA WERKE ADUSWIL
Papierwaren- und Gummierfabrik

xeltpkoa (SED 91 62 02

Ueber so Jahre Erfahrung I

KIW
fUr

Förderbänder
Stiefel
und Schläuche

Kautschuk- und Industriebedarf
Wlnterthur Telephon (052) 23666

TINO L" Weichlötmasse
Dosen zu 50,125, 250,500 und 1000 g netto.

TIN OL- Lötzinndraht
mit säurefreiem Flussmittel, 1 bis 4 mm

Durchmesser.

F L UITI N-Spezial-Harzlötdraht
fflr Radio- u. Elektroindustrie, 1 bis 8 mm

Durchmesser.

Generalvertreter:
Hch. Schweizer, Postfach 111, Basel 13.

IL GREDITO SVIZZERO
succursale dl Lugano, Lugano, notifies
l'awenuto smarrimento del libretto di
deposito N° 8557, di sua emisslone, lntestato
al nome di Carl Anton Rohde.

L'eventuale detentore ö diffidato a
depositare detto libretto presso la Banca
emittente,-notlflcando ogni eventuale sua
pretesa. In mancanza di ciö, trascorsl sei
mesl dalla presente pubblicazlone, 11 libretto
verrä senz'altro annullato e rlmborsato o
sostitulto con altro libretto.

Lugano, II 11 settembre )950.

Credlto svlzzero.

Das SHAB. erreicht nicht jedermann,
dafür aber eine bedeutende Anzahl
von massgebenden Persönlichkeiten
aus Verwaltung. Handel und Industrie.

DAHAG Aktiengesellschaft Zürich

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung

auf Freitag, den 29. September 1950, 8 Uhr 30, am Sitz der Gesellschaft,
Bahnhofstrasse 14, Zürich.

Traktanden:
1. Entgegennahme des .Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates.
2. Abnahme der Jahresrechnung und des Berichtes der Kontrollstelle.
3. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
4. Decharge-Erteilung.
5. Periodische Wahlen in den Verwaltungsrat.
6. Diverses.
Die Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung, der Geschäftsbericht des

Verwaltungsrates sowie der Bericht der Kontrollstelle liegen vom 18. September 1960

fin zur Einsicht der Aktionäre im Bureau der Gesellschaft auf. Z 654

Zürich, den 11. September 1950. Der Verwaltungsrat.

PID
KDPIEt DRUCK

Jede

strichclichdfähige
Vorlage ist

fotokopierbar

Die fotogrtphleche
Schnelltechnli
ersetzt die zeitraubende

Hand- und Ha-
echinonach reiberel,
die Blaupausen usw.
Nützen Sie diese Er*
findung I

Hnusqmann
Bohnhofslr.9tTel.233763

ZÜRICH
Morl<tgosse13Tel.2 6744

KfiREIBni

PATENTE
KIRÖHH0FER,

RYFFEL & CO.

ZÜRICH. 8AHIH0FSTB. 66

Inserieren
bringt Erfolg l

f
Der Nebeispaller

kämpft

gegen den Formularkrieg — mit
Hecht. Jede Hilfe, unzweckmäßig
gestaltet und übertrieben angewandt,
wird zur Plage. Aber gerader davor

bewahrt Erfahrung.

E.KELLER A6..USTER
Bescnatts-Bücher-Fabrik

Telephon (051) 96 90 51

Buchhaltung, Nachdruck für alle Systeme

Registraturen, Kartotheken, Formulare

Beteiligungen niemals ohne
Geschäftskäufe
Kreditgewährungen
Nachlaßgewährungen

ein fachmännisches Gutachten über die Organisation
und Führung des beteiligten Betriebest

Das künftige Gedeihen einer Unternehmung hängt entscheidend

ab von der Leistungs- und Anpassungsfähigkeit der
Betrfebs-Organisation und -Führung. Ein solches Gutachten
erlaubt eine zuverlässigere Beurteilung der Engagements und
der mit Ihnen verbundenen Risiken. Für Be riebs-Begutachtun-
gen, -Organisationen und -Beratungen empfiehlt sich Aniage-
suchenden, Gewerbe- und Handeltreibenden. Industriellen.

Banken Sachwaltern usw.

DR. HANS GEORG SCHENKEL
Betriebs- und Organisationsberater

Gartenstraße 17, Zurich 2. Tel. (051) 25 31 24

MEUBLES DE BUREAU ZEMP-
au Comptoir Suisse A Lausanne

du 9 au 24 septembre

nouvelle Halle V, Stand 578

Seul concesslonnaire pour ia Suisse romande:

BAUMANN-JEANNERET S.A.
3, Bd Georges Favon, GENEVE

S.A. des Cäbleries et Treiileries, Cossonay-Gare

Messieurs les actionnaires sont convoquös en '

assemblce gcuerale ordinaire
pour le Jeudl 21 septembre 1950, ä 11 heurcs 30, d l'Bötel Beau-Rlvnge, Lnusannc-Ouehy.

Ordre 'dii Jouri -

1° Rapport du conseil d'administration sur l'excrclce 1949/50, arrötö aü 30 juin 1950.
2° Rapport des contrölcurs.
3° Votation sur les conclusions de ces rapports.
4° Nominations statutalres.
L'c bilan, le compte de profits et pertes, lc rapport de gejtlon et le rapport .de Messieurs

les contrölcurs seront ä la disposition de Messieurs les actionnaires dös le 11 septembre 1950,
au siäge social, ä Cossonay.

Les cartes d'admission ä cette assemble seront döllvröes jusqu'au 19 septembre 1950
au siöge social ä Cossonay sur Präsentation des tltres ou'd'uh 'röcöplssö de banque.

* An nom du conseil d'administration,
' le prösident: Eugäne de Coulon.


	

